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Unser
kommunalpolitisches
Leitbild
für Eschborn

VIELFALT DER GESELLSCHAFT

IN ESCHBORN
Alle Maßnahmen zur Bewältigung der
Herausforderungen und Spannungen,
die durch Zuwanderung  entstanden
sind, verstärken
Interkulturelle Kompetenz der Verwal-
tung fördern
Unterstützung  von Integrations-
projekten
Beratungsangebote für Migranten
schaffen

KULTUR UND VEREINE
Ausbau der Scheune „An der Linde“ in
Niederhöchstadt zur besseren Nutzung
für  Veranstaltungen und Vereins-
aktivitäten
Fortführung des breiten Angebotes im
Bereich Kultur für alle Bürger unserer
Stadt
Förderung von Musikklassen und
Theaterprojekten an den Schulen
Ausbau der „Alten Mühle“ zu einem
Ort der Begegnung
Aufbau einer Städtepartnerschaft mit
einer Stadt in Tschechien.
Neue Räume für die Musikschule
Taunus und Erhöhung des Zuschusses
für die Förderung der Musikausbildung
Eschborner  Kinder

SENIORINNEN UND SENIOREN
Fortschreibung und Umsetzung des
Eschborner Altenplanes
Schaffung einer Pflegeeinrichtung in
städtischer Trägerschaft, die es allen
Eschbornerinnen und Eschbornern
auch im hohen Alter ermöglicht, in der
gewohnten Umgebung wohnen zu blei-
ben
Einrichtung von dezentralen
Begegnungsstätten
Weiterentwicklung von geriatrisch-
psychiatrischen Beratungs- und
Betreuungsmöglichkeiten
(beispielsweise Tagesbetreuung für
Alzheimerpatienten und Menschen mit
Altersdemenz).
Unterstützung regionaler Hospizvereine

UMWELT UND NAHERHOLUNG
Schaffung eines Energiewende-
programms in Eschborn
Beitritt zur Regionalpark GmbH
Ausgestaltung der Regionalparkroute
durch Eschborn
Erhaltung und Ausbau der Kulturland-
schaft  zwischen den Stadtteilen
Eschborn und Niederhöchstadt.

Dafür steht die SPD Eschborn –
damit die Richtung stimmt!
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KONTAKT:
Wolfgang Scheifele
Telefon: 06173 62202 
E-Mail: wolfgang.scheifele@spd-eschborn.de
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VERKEHR
Das Problem Nummer 1 in Eschborn und
Niederhöchstadt
Die problematische Verkehrssituation be-
steht seit vielen Jahren und verschärft sich
immer mehr. Bis auf die Errichtung einiger
Kreisel, die eher als Podeste für Kunstwer-
ke dienen als der Gesamtlösung des gene-
rellen Verkehrsproblems, geschieht nichts.

STADTPLANUNG
Ein Trauerspiel mit zu vielen Akten

Die sogenannte „Neue Stadtmitte“:
hastig hochgezogen und eiligst 2009
eingeweiht, konnte selbst 18 Monate
nach der Einweihung noch nicht fertig
gestellt werden. Erste Geschäfte schlie-
ßen schon wieder.
In Niederhöchstadt passierte im Rah-
men der Stadtentwicklung die gesamte
Legislaturperiode lang gar nichts. We-
der am Montgeronplatz noch an der
Kreuzung Hauptstraße/Steinbacher
Straße ist etwas geschehen.
Und nun sollen 100 Mio. • mit einem
Rathausneubau mit Kongresszentrum
verprasst werden. Das ist politisch und
wirtschaftlich Unfug.

Die Eschborner SPD steht für
aktive Bürgerbeteiligung
sorgsamen Umgang mit Steuergeldern
transparente Entscheidungen
zügige Umsetzung beschlossener Projekte

Das  sind unsere Ziele:

Entwicklung unserer Stadt Eschborn
Gesamtplanung für die Stadteile
Eschborn und Niederhöchstadt
Bebauungs- und Nutzungskonzept für
die von der Stadt erworbenen Grund-
stücke
Neubau der Stadthalle
Bedarfsgerechte Sanierung, Umbau und
Erweiterung des Rathauses
Gestaltung des Montgeronplatzes ein-
schließlich des angrenzenden Laden-
zentrums in Zusammenarbeit mit den
Eigentümern
Bau eines wettkampfgeeigneten 50 m-
Schwimmbeckens im Außengelände
des Wiesenbades
Förderung des Sozialen Wohnungs-
baues

Verbesserung Verkehrssituation
Verringerung des Durchgangsverkehrs
Erweiterung des Radwegenetzes
Sanierung, Modernisierung bzw. Neu-
bau der Bahnhöfe Niederhöchstadt
und Eschborn
Entwicklung eines neuen Schulwege-
planes
Einrichtung einer  Stadtbuslinie
Weiterentwicklung der Barrierefreiheit

FAMILIEN
Für Kinder bis zum 3. Lebensjahr:

Ausbau eines flächendeckenden, be-
darfsgerechten Angebotes an
Betreuungsplätzen
Betreuungsangebote unter städtischer
Trägerschaft

Für Kindergartenkinder
Bedarfsgerechtes Betreuungsangebot in
den Kindertagesstätten
Anpassung der benötigten Ganztags-
plätze
Verstärkte Talent- und Sprachförderung
in den Kindertagesstätten
Festschreibung der Gruppenstärke auf
maximal 20 Kinder

Für Schulkinder:
Umwandlung der Eschborner Schulen
in Ganztagsschulen und Schulen mit
Ganztagsangeboten
Sprachunterricht für Kinder ähnlich der
Hausaufgabenhilfen
Ausreichende Anzahl von Schul-
sozialarbeitern in Eschborn

Für Jugendliche:
Neukonzeption der städtischen Jugend-
arbeit
Schaffung  von Vollzeitstellen für aufsu-
chende Jugendsozialarbeit (z.B. Street-
worker)

Förderung einer Ausbildungsbörse unter
Beteiligung der örtlichen Wirtschaft
Einbindung des Kinder- und Jugend-
beirates in die Arbeit der städtischen
Gremien

Für Familien:
Aufbau von Familienzentren
Familienfreundliche Verkehrswege
Förderung von generationsüber-
greifenden Wohnungen

WIRTSCHAFT, FINANZEN
UND DIE VERWALTUNG

Übernahme und Ausbau eines lokalen
Strom- und Gasnetzes zur Versorgung
der Eschborner Haushalte
Sorgsamer Umgang mit Steuergeldern,
keine Geldverschwendung
Durchschaubare Gestaltung des städti-
schen Haushalts
Abschaffung der Grundsteuer B zum
Vorteil von Mietern und Eigentümern
Bürgerfreundliche Öffnungszeiten von
Rathaus und Bauhof
Schaffung eines Bürgerbüros
Umsetzung des Bundes- bzw. Landes-
programms „Soziale Stadt“

SPD – DAMIT DIE RICHTUNG STIMMT!
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Unser kommunalpolitisches
Leitbild ist:

Die Interessen der Eschborner Bürgerinnen und Bürger gehören ins Zen-

trum des Handelns. In diesem Sinne will die SPD in Eschborn eine bessere

Entwicklung gestalten. Mit den Bürgerinnen und Bürgern – nicht über ihren

Kopf hinweg. Wir stehen für den offenen und auf Beteiligung ausgerichte-

ten Politikstil!

Für uns bedeutet dies, auch einen sorgsamen Umgang mit den Steuereinan-

nahmen. Eschborn ist eine sehr wohlhabende Stadt. Das muss zuallererst

den Bürgerinnen und Bürgern zu Gute kommen. Wir stehen für einen ver-

antwortungsvollen Umgang mit diesem Reichtum. Überdimensionierte Pro-

jekte, wie sie von der derzeitigen Koalition – teilweise ohne vernünftige

Vorbereitung – geplant werden, gehören

sicherlich nicht dazu.

Solide Stadtplanung erfordert hingegen:

zukunftsorientiert und ganzheitlich zu planen

und diese Planungen zielgerichtet, sorgfältig

und zügig zu realisieren. Dank des hohen

Steueraufkommens wäre dies in Eschborn

machbar.   Tatsächlich handelt der Bürger-

meister willkürlich nach Gutsherrenart:

Längst beschlossene Vorhaben werden nicht

umgesetzt und vorhandene Probleme unter

den Teppich gekehrt. Stattdessen Prestige-

und Protzprojekte eilig und nachlässig durch-

gedrückt.

Zwei Beispiele:

Die „Alte Mühle“ wurde vor 4 Jahren
von der Stadt gekauft, aber bis heute
rottet sie vor sich hin, gibt es keine
Vorstellung dazu, wie dieses schöne
Haus für die Bürgerinnen und Bürger
genutzt werden kann.

Die Schaffung einer Pflegeeinrichtung
fordert die SPD seit mehr als 10 Jah-
ren. Nach wie vor gibt es in Eschborn
keine solche Einrichtung.


